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ANZEIGE

Exklusiv in Gütersloh – nur bei Finke!

F I R S T

Gütersloh  ·  Königstraße  ·      direkt am Haus  Mo - Fr 9.30 -19.00 Uhr  ·  Samstags immer bis 18.00 UhrP

Bei Kauf eines Artikels
aus der aktuellen

Marc Cain-Kollektion,
schenken wir Ihnen

diese elegante Kette!
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KalenderblattKalenderblattKalenderblatt

Samstag, 6. März
SA 7.02 MA 1.19
SU 18.14 MU 8.58

Sonntag, 7. März
SA 6.59 MA 2.27
SU 18.16 MU 9.40

Namenstage: Fridolin,
Coletta (6.); Perpetua und Feli-
zitas, Volker, Reinhard (7.). 

Tagesspruch: Der Mensch
ist verloren, der sich früh für
ein Genie hält. Lichtenberg

Gedenktage: 1870 Oscar
Straus, österreichischer Ope-
rettenkomponist, geboren.– 7.
März: 1785 Alessandro Manzo-
ni, italienischer Schriftsteller,
geboren.

Entwurf für das Tor zur Stadt: So könnten die vorgestellten Pläne sich im Stadtbild niederschlagen. Rechts die Volksbank und an der Stelle des
heutigen Altenheims der Neubau. Aber noch sind fast alle Planungsfragen offen. Entwurf: Heitmann Architekten

Galerie Wellerdiek

Der neue Investor bleibt
ein großes Geheimnis
Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Einen Namen
hat das Kind schon. „Galerie Wel-
lerdiek“ soll das Einkaufszen-
trum im Quartier zwischen Frie-
drich-Ebert-, Strenger-, Kaiser-
und Eickhoffstraße heißen – aus
Verbundenheit zur Region. Einen
Vorvertrag über den Verkauf ih-
res Grundstücks
an einen Investor
hat die Familie
Wellerdiek vor
drei Tagen ge-
schlossen. Des-
sen Name bleibt
ein Geheimnis.

„Wir waren
noch nie so weit
wie jetzt“, sagte Familienspre-
cher Norbert Nellen (Bild) am
Freitag vor der Presse. „Ich glau-
be daran.“ Ziel sei es, eine ver-
trägliche Lösung für Gütersloh zu

finden mit regionalen Partnern.
Bisher hatte es als aussichtslos

gegolten, eine Art Einkaufszen-
trum mit einer vergleichsweise
geringen Verkaufsfläche zu reali-
sieren. Doch nun scheint sich ein
Projektentwickler gefunden zu
haben. „Er kommt aus der Bun-
desrepublik Deutschland und
will noch nicht genannt werden“,
erklärte BfGT-Chef Nobby Mor-
kes auf wiederholte Nachfrage.
Der Kommunalpolitiker hat die
neue Allianz geschmiedet.

Wie die „Glocke“ am Freitag
berichtete, ist auf dem Weller-
diek-Gelände und den angren-
zenden städtischen Flächen mit
dem Altenheim und dem ehemali-
gen Jugendzentrum eine großflä-
chige, dreigeschossige Bebauung
geplant. Die Pläne stammen vom
Gütersloher Architekten Rai-
mund Heitmann, der sie auch prä-
sentierte. Die Verkaufsfläche gibt
er mit 7100 Quadratmetern in drei
Geschossen an unter anderem für

einen Lebensmittel- und einen
Unterhaltungselektronik-Fach-
markt. 2000 Quadratmeter sind
für Gastronomie reserviert. Ins-
gesamt 560 Parkplätze auf meh-
reren Ebenen und auf dem Dach
sind vorgesehen, die von der Ei-
ckhoffstraße über eine Rampe an-
gefahren werden sollen. 

Morkes betonte, die Pläne ori-
entierten sich an den Vorgaben
der Politik und an den Ergebnis-
sen des Einzelhandels- und Zen-
trenkonzepts. Das Wellerdiek-
Gelände ist etwa 6000 Quadrat-
meter groß, die städtischen Flä-
chen mit dem Altenheim und dem
ehemaligen Jugendzentrum um-
fassen 2500 Quadratmeter. Bei
einem Verkauf zum Bodenricht-
wertpreis von 700 Euro / Qua-
dratmeter könne die Stadt ihren
Haushalt aufbessern, meinte
Morkes. „Alles ist variabel“, so
der Ratsherr. Das Vorhaben soll
nun mit großer Öffentlichkeitsbe-
teiligung diskutiert werden.

Keine Haushaltssicherung

Stadt kommt mit
blauem Auge davon

Gütersloh (din). Der Stadt
bleibt die Haushaltsicherung al-
lem Anschein nach noch einmal
erspart. Das ist das Ergebnis der
Sparbeschlüsse. „Nach bisheri-
gem Stand werden wir den Ab-
sturz in einen Nothaushalt noch
einmal vermeiden können“, er-
klärte Bürgermeisterin Maria
Unger am Freitag in einer Mittei-
lung.  Das Ziel, das Haushaltsde-
fizit um etwa fünf Millionen Euro
in der Finanzplanung für 2012 zu
reduzieren, werde mit „Ach und
Krach“ erreicht werden können,
so die Bürgermeisterin.

„So schmerzhaft die vielen Ein-
schnitte für die Bürger sind, so
wichtig ist es aber, dass die Hand-
lungsfähigkeit der Stadt erhalten
bleibt und wir nicht auf Kosten
zukünftiger Generationen le-
ben“, betont Unger. Die Bereit-

schaft der Politik, auch unpopu-
läre Maßnahmen zu beschließen,
sei nicht selbstverständlich. 

Verwaltung und Politik hätten
mit ihren Einsparvorschlägen das
Einsparziel erreicht. In Einzel-
fragen gebe es unterschiedliche
Auffassungen, aber das sei Teil
des demokratischen Prozesses.
Sie habe Verständnis dafür, dass
angesichts von Großdemonstrati-
onen und zahlreichen Unmutsbe-
kundungen, zum Beispiel in Form
von Unterschriftenlisten und Le-
serbriefen, bisweilen die Emotio-
nen „hochkochen“.

Aus einer Vorlage für den
Hauptausschuss am Montag (18
Uhr) geht hervor, „dass der städ-
tische Haushalt trotz der be-
schlossenen Maßnahmen defizi-
tär bleibt“. Haushaltskonsolidie-
rung bleibe folglich die Aufgabe. 

BfGT-Chef Nobby Morkes hat die
Partner zusammengebracht:
„Wir haben noch ein anderes The-
ma als das Theater.“

Erstes Echo
fällt positiv aus

Rainer Schorcht, Vorsitzender
des Gütersloher Einzelhandels,
sagte der „Glocke“, „wir begrü-
ßen jede Entwicklung, die den
Einzelhandel in Gütersloh nach
vorn bringt. Die Größe scheint für
die Stadt verträglich zu sein.“
Nun komme es auf den Branchen-
mix an. Die entscheidende Frage
sei, welche Ankermieter gefun-
den würden, um die bis jetzt nur
als Hülle vorhandene Planung
mit Leben zu füllen. Fachanbieter
für Unterhaltungselektronik ge-
be es in Gütersloh genügend.
Beim Thema Gastronomie müss-
ten die Angebote attraktiv sein.
Gut für die Stadt seien vor allem
auch die zusätzlichen Stellplätze,
erklärte Schorcht.

CDU-Fraktionschef Heiner
Kollmeyer sagte, er finde es gut,
„dass in das Thema wieder Bewe-
gung kommt“. Die Pläne entsprä-
chen den Verkaufsflächenvorga-
ben der Politik. Eigentlich sollte
der Kolbeplatz Vorrang haben,
aber das Vorhaben stagniere – aus
welchen Gründen auch immer.
Neugierig sei er auf den Investor.
Zu fragen sei, ob der sich nicht
auch beim Kolbeplatz einbinden
lasse. Über das ehemalige Alten-
heim müsse man sich Gedanken
machen. Aber man sollte sich
nicht an der Fassade festhalten.
Kollmeyer verwies drauf, dass
mit dem Möbelmarkt Porta auch
eine neue Gastronomie ein paar
hundert Meter weiter öffnen wer-
de. „Ich bin gespannt auf die
weitere Entwicklung.“ 

Stadtplaner Michael Zirbel
sagte, die Pläne entsprächen in
großen Teilen dem städtebauli-
chen Rahmen, den der Planungs-
ausschuss im vorigen Jahr be-
schlossen habe. Der Rahmen von
maximal 9000 Quadratmetern
Verkaufsfläche werde eingehal-
ten. Was mit dem Altenheim
(einstmals als Wäschefabrik er-
richtet, Hospiz für Flüchtlinge,
Arbeitsamt und zuletzt Alten-
heim) geschehe, sei zu prüfen.
Kritisch zu hinterfragen sei die
Anlieferung von der Friedrich-
Ebert-Straße sowie die PKW-Zu-
fahrt von der Eickhoffstraße.
Dort müsste die Einbahnstraßen-
regelung aufgehoben werden.
Auch Zirbel würde „gern wissen,
mit wem wir es zu tun haben. Wir
warten auf Gesprächsangebote“. 

Zahlen & Fakten

a Grundstücksgröße: 8500
Quadratmeter (Wellerdiek plus
städtische Grundstücke)
a Verkaufsfläche: 7100 Qua-

dratmeter
a Gastronomie: 2000 Quadrat-

meter

a Lager und Nebenräume:
4650 Quadratmeter
a Parken: 16 500 Quadratme-

ter, das sind 560 Stellplätze
a Gesamtnutzfläche: 33 570

Quadratmeter
a Zahl der Geschosse: drei plus

Parkdeck
a Branchen: Lebensmittel, Un-

terhaltungselektronik, Gastrono-
mie, kleinteiliger Einzelhandel
a Investitionsvolumen: keine

Angabe
a Zeitplan: keine Angabe 

Die neuen Pläne stammen vom
Gütersloher Architekten Rai-
mund Heitmann.

AnGemerkT
Der Nachbar betreibt eine

Eisdiele. Manchmal erzählt er
von seiner Heimat Sizilien. Am
Freitag berichtet er, dort seien
es 23 Grad, man könne sich am
Strand aufhalten. Wer will das
eigentlich wissen? (din)

Festnahme

Ein Serienräuber und Familienvater aus Soest (39) hat am 26. Januar
den Schlecker-Markt an der Berliner Straße überfallen. Jetzt wurde
der Mann festgenommen. Westfalen / Archivbild: Bojak
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